
Aktionskreis  kritisiert
geringe Kostenbeteiligung der
RAG an Kanalsanierung
Heftige  Kritik  äußert  der  Aktionskreis  Arbeit  und  Leben
gegenüber  der  Stadt  Bergkamen.  Vor  allem  missfällt  dem
Aktionskreis die aus ihrer Sicht zu geringe Beteiligung der
RAG an den Kosten der Kanalsanierung  in Overberge und in der
Marina Rünthe.
Wörtlich heißt es in der Stellungnahme:
„Die Stadt Bergkamen scheint im Umgang mit der RAG und deren
Entschädigungspraxis für notwendige Kanalsanierungen aufgrund
bergbaulicher  Einwirkungen  immer  ihre  „Spendierhosen“
anzuhaben. Die jüngsten Fälle: Bei der Dauerbaustelle Kamer
Heide ist die RAG lediglich mit 40% der Kosten (= 900.000 EUR)
beteiligt. Bei dem Kanalsanierungsprojekt Rünthe-West/Marina
beteiligt sich die RAG mit lächerlichen 12,5% (= 312.500 EUR).
Da kann man sich doch nur die Augen reiben. Wie kann eine
Stadt so „locker“ mit dem Geld des Bürgers umgehen. Sie sollte
viel  mehr  die  RAG  als  Verursacher  für  die  angerichteten
Schäden  an  der  Kanalisation  und  privaten  wie  öffentlichen
Gebäuden in die Verantwortung nehmen. Bei der Kamer Heide
müsste man erwarten können, dass die RAG dort alles bezahlt.
Beim Projekt Rünthe-West sollte die RAG-Beteiligung durchaus
50% betragen. Frage an Politik und Verwaltung: Warum passiert
das nicht?
Rückblick:  In  einem  Pressebericht  v.  19.09.2012  wird  der
ehemalige  Kämmerer  der  Stadt  und  Chef  des
Stadtentwässerungsbetriebes  (SEB),  Horst  Mecklenbrauck,  mit
den Worten zitiert: „Wir achten heftig darauf, dass sich der
Bergbau an den Kosten beteiligt… es gebe Bereiche, in denen
sich  der  Bergbau  mit  bis  zu  70  Prozent  an  den  Kosten
einbringe“.
Andererseits wirft die Stadt das Geld für Dinge raus, die mehr
als strittig in der Öffentlichkeit sind: Wasserstadt Aden /
Verschönerung des Grubenwasserhebewerks. Die RAG begrenzt ihr
Engagement für die Hebewerkhülle auf das zwingend Notwendige
und veranschlagt ca. 530.000 EUR. Aus dem Stadtsäckel sollen
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dazu 723.000 EUR fließen. Aus dem Städtebauministerium des
Bundes  werden  weitere  1,44  Mio.  EUR  Steuergelder  in  die
Verschönerungsaktion  versenkt.  Einfach  unglaublich!  Zweites
Beispiel:  Für  die  geplante  Sanierung  des  „Blauen  Bandes“
werden (vorläufig) 390.000 EUR veranschlagt.
Die Stadt hat aber kein Geld z.B. für den Rückkauf des Rünther
Marktplatzes  mit  Sanierung  und  Neugestaltung  zu  einem
Stadtteilzentrum. Gleichwohl hat die Stadt für den Verkauf von
„Schacht-III“  in  Rünthe  an  die  FAKT  AG  in  2018  mehr  als
500.000 EUR (zu wenig!) erlöst. Der „Investor“ FAKT AG hat
mittlerweile den „Schacht-III“ plus bebaubare Grundstücke an
einen  neuen  „Investor“  vermutlich  gewinnbringend
weiterveräußert.  Und  das  soll  gute  Stadtentwicklungspolitik
sein?  Will  man  so  den  Gemeinsinn  bei  den  Bürger  und
Bürgerinnen stärken? Bei diesen Beispielen handelt es sich nur
um einen kleinen Ausschnitt von städtischer Politik, die nicht
nur  im  Stadtrat,  sondern  in  einer  breiten  Öffentlichkeit
diskutiert werden muss.“

Doppeltes  Dienstjubiläen:
Bettina  Kühnel  und  Andreas
Möller 40 Jahre im Dienst der
Stadt Bergkamen
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Doppeltes  Dienstjubiläum  (v.  l.):  Personalabteilung  Jutta
Rahn,  Bettina  Kühnel,  Bürgermeister  Bernd  Schäfer,  Andreas
Möller, Gleichstellung Martina Bierkämper und Personalrat Ralf
Beyersdorff. Foto: Stadt Bergkamen

Bettina Kühnel und Andreas Möller denken gerne an den 1. August 1981
zurück. Für beide markiert dieses Datum den Einstieg in das Berufsleben:
ihren ersten Arbeitstag bei der Stadt Bergkamen. 40 Jahre später arbeiten
sie  dort  noch  immer.  Aus  diesem  Anlass  wurden  die  beiden  Jubilare
kürzlich im Rahmen einer Feierstunde durch Bürgermeister Bernd Schäfer,
Sachgebietsleiterin  Personal  Jutta  Rahn,  Gleichstellungsbeauftragte
Martina Bierkämper und Ralf Beyersdorff (Personalrat) ausgezeichnet.

Nach ihrer Ausbildung zur Bürogehilfin hat Frau Kühnel verschiedenste
Ämter und Sachgebiete kennengelernt – einschließlich Volkshochschule,
Stadtmuseum,  Finanzbuchhaltung  und  Personalrat.  Aktuell  ist  sie  im
Bereich „Schulverwaltung, Weiterbildung und Sport“ tätig. Unter anderem
wird sie dort als Vertreterin in den städtischen Schulsekretariaten
eingesetzt.

Der berufliche Werdegang von Andreas Möller verläuft im gewerblichen
Bereich der Stadtverwaltung. Nach dem erfolgreichen Abschluss seiner
Ausbildung zum Straßenwärter erstreckte sich zunächst sein Tätigkeitsfeld
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auf  die  Bereiche  Verkehrsbeschilderung,  Signalanlagen  und
Verkehrsleiteinrichtungen.  Dort  wurde  er  später  auch  als
stellvertretender Vorarbeiter eingesetzt, bevor ihm Organisationsaufgaben
und die Personaleinsatzplanung der „Zentralen Dienste“ am städtischen
Baubetriebshof übertragen wurden.

„Für  die  langjährige  Unterstützung  und  die  außergewöhnliche
Verbundenheit  mit  der  Stadt  Bergkamen  möchte  ich  mich  ausdrücklich
bedanken“,  drückte  Bürgermeister  Bernd  Schäfer  den  Jubilaren  seine
Wertschätzung aus.

Wohnungs-  und  Praxiseinbruch
am  Immenweg:  bisher  keine
Angaben über Diebesgut
Nach ersten Ermittlungen haben sich unbekannte Täter in der
Nacht  zu  Montag  über  die  Terrasse  Zutritt  zu  einem
Einfamilienhaus  mit  angeschlossener  Praxis  am  Immenweg
verschafft.  Sie  durchsuchten  mehrere  Räume.  Angaben  über
mögliches Diebesgut lagen zum Zeitpunkt der Anzeigenerstattung
noch nicht vor.

Hinweise über verdächtigen Wahrnehmungen bitte an die Polizei
in Kamen unter der Rufnummer 02307 921 3220 oder 921 0.

https://bergkamen-infoblog.de/wohnungs-und-praxiseinbruch-am-immenweg-bisher-keine-angaben-ueber-diebesgut/
https://bergkamen-infoblog.de/wohnungs-und-praxiseinbruch-am-immenweg-bisher-keine-angaben-ueber-diebesgut/
https://bergkamen-infoblog.de/wohnungs-und-praxiseinbruch-am-immenweg-bisher-keine-angaben-ueber-diebesgut/


Raus  aus  der  Corona-
Müdigkeit: Rundum gesund mit
dem  TuS  Weddinghofen  1959
e.V.

„Raus aus der Corona-Müdigkeit – Rundum gesund mit dem TuS
Weddinghofen 1959 e.V.“ Getreu diesem Motto möchten wir

gemeinsam etwas für unsere Gesundheit tun: Am 28. August ab
10:00 Uhr veranstaltet der TuS Weddinghofen 1959 e.V. einen
Gesundheitstag in der TÜV Nord Sporthalle in Weddinghofen

(Kleiweg 10).

„Dabei möchten wir gesundheitlich relevante Aspekte
verschiedener Sportarten vorstellen und diese

selbstverständlich dann durchführen“ erklärt eine Sprecherin
des Sportvereins. Dabei geht es unter anderem um Walking,
Nordic Walking, RückenFit, Yoga und gesundheitsorientiertes

Gerätetraining. Außerdem wird Qi Gong, autogenes Training und
Zumba Gold vorgestellt, wobei diese Sportarten auch für
Personen mit eingeschränkter Mobilität geeignet sind. „Wir
freuen uns über jede Teilnahme, um gemeinsam gesund in

Bewegung zu bleiben!“

Weitere Informationen finden Sie unter www.tus-weddinghofen.de
oder wenden Sie sich gerne an info@tus-weddinghofen.de.

Drückerkolonnen  belästigen
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Bürgerinnen  und  Bürger:  GSW
warnen  eindringlich  vor
unbeabsichtigten
Vertragsabschlüssen
Die GSW erhalten aktuell wieder vermehrt Hinweise aus der
Bevölkerung in Kamen, Bergkamen und Bönen, dass Dritte auf
illegale  Weise  über  das  Telefon  neue  Energieverträge
abschließen  wollen.  Drückerkolonnen  nutzen  bewusst  falsche
Angaben  und  verschiedenste  Anliegen  als  Vorwand,  um
personenbezogene  Daten  auszuspähen.

Beispielsweise  durch  die  Angabe  des  Zählerstandes  und  der
Zählernummer  kann  ein  unbekannter  Dritter  nichts  ahnende
Menschen als seine eigenen neuen Kunden ausgeben. Danach kann
es  also  tatsächlich  einen  unfreiwilligen  Lieferantenwechsel
geben,  der  seitens  des  Kunden  nur  mit  sehr  viel  Aufwand
rückgängig  gemacht  werden  kann.  Viel  Ärger  also,  der
vermeidbar  ist.

Möchte jemand gegen die Anrufer vorgehen, ist der oder die
Geschädigte  persönlich  gefordert  und  muss  den  Kontakt  zur
Bundesnetzagentur  suchen.  Die  Telefonnummer  lautet  0291
9955-206.  Auch  über  eine  E-Mail  an
rufnummernmissbrauch@bnetza.de  erhält  man  wertvolle
Informationen  zur  weiteren  Vorgehensweise.

Insgesamt ist es sehr schwierig, die unlauteren Konkurrenten
zu belangen. Sie verschleiern ihre Identität oder verstecken
sich hinter beauftragten Call-Centern. Dennoch versuchen die
GSW  Gemeinschaftsstadtwerke  und  viele  andere  seriöse
Energieversorger,  alle  Rechtsmittel  auszuschöpfen,  stellen
mitunter Strafanzeigen oder mahnen erkannte Unternehmen ab.
Zumindest teilweise durchaus mit Erfolg und mit hohen Strafen
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für die unlauteren Wettbewerber.

Staffelübergabe:  Maria  von
dem  Berge  leitet  vorläufig
das Gymnasium

Staffelübergabe (v. l.): Bärbel Heidenreich und Maria von dem
Berge, Foto: SGB

Staffelübergabe  am  Städtischen  Gymnasium  Bergkamen:  Zum  1.
August  übergab  Bärbel  Heidenreich  zum  Eintritt  in  den
Ruhestand  symbolisch  den  „Staffelstab“  an  ihre  langjährige
Stellvertreterin Maria von dem Berge, die die Geschicke am
Städtische Gymnasium Bergkamen bis zur Ernennung einerneuen
Schulleitung leiten wird. Wie lange, dazu ist derzeit noch
keine verbindliche Aussage zu treffen.
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Dass  die  Doppelbelastung  als  „ständige  Vertreterin  der
Schulleitung“  kein  Problem  werden  wird,  davon  ist  Bärbel
Heidenreich überzeugt: „Maria von dem Berge wird das super
machen“, stellt sie klar. Auch Jan Groesdonk, Vorsitzender des
Lehrerrats, betont: „Das wird prima funktionieren, kaum jemand
kennt die Schule und das Drumherum so gut wie sie. Ich bin
zudem sicher, dass sie sich der besonderen Unterstützung durch
unser Kollegium und die erweitere Schulleitung gewiss sein
kann. Dass die Schule ohne Leitung dastehen würde, davon kann
keine Rede sein“, betont Jan Groesdonk. Eine eigene Bewerbung
auf die Nachfolge von Bärbel Heidenreich hatte Maria von dem
Berge übrigens frühzeitig für sich ausgeschlossen. „Ich bin
mit  meinen  Aufgabenbereichen  als  Stellvertreterin  weiterhin
sehr  zufrieden.  Die  Nachfolge  von  Bärbel  Heidenreich
anzustreben, stand für mich also nicht zur Debatte“, stellt
Maria von dem Berge klar.

Wohnungseinbruch  an  der
Geschwister-Scholl-Straße:
Täter  drangen  durch  Fenster
ein
Bisher  unbekannte  Täter  hebelten  in  der  Zeit  zwischen
Donnerstagabend  und  Freitagmittag  ein  Fenster  eines
Einfamilienhaus an der Geschwister-Scholl-Straße auf. Im Haus
wurden  alle  Räume  und  Behältnisse  durchsucht.  Nach  ersten
Feststellungen entwendeten die Täter ein Tablet.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Kamen unter der Rufnummer 02307 921 3220 oder 921 0.
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Kino-Spaß  mit  Sternenfunkeln
und Fledermausgeflatter

Die Sonne geht unter, die Plätze füllen sich: Auf geht’s zu
einem wunderbaren Kino-Abend unter freiem Himmel.

https://bergkamen-infoblog.de/kino-spass-mit-sternenfunkeln-und-fledermausgeflatter/
https://bergkamen-infoblog.de/kino-spass-mit-sternenfunkeln-und-fledermausgeflatter/


Prost! Der Kino-Abend macht
auch  lange  vor  dem
Filmstart  Spaß.

Flatternde  Fledermäuse  vor  und  ein  funkelndes  Sternenmeer
hinter der Kinoleinwand – das gibt es nur ein Mal im Jahr. Mit
Corona  im  Nacken  sowieso.  Umso  freudiger  ignorierten  die
Bergkamener am Samstag die dicken Wolkenberge und die steife
Brise und strömten zahlreich auf das Gelände der Bogenschützen
in Overberge zum Kino Open-Air. Im vergangenen Jahr war es der
Pandemie zum Opfer gefallen. Diesmal wollte sich niemand die
kostenlose Chance entgehen lassen.

Auch  neben  der  Leinwand
konnte  man  es  sich
gemütlich  machen.

Da wurden dann auch vorsorglich die Rucksäcke und Taschen
prall gepackt, denn das Wetter war nicht weniger wankelmütig.
Die Impf- und ähnlichen Nachweise mussten ebenso mit hinein
wie der Mund- und Nasenschutz, die dicke Jacke, am besten noch
ein  Schal  und  eine  kuschelige  Decke.  Die  Sonne  gab  zum
Abschied zwar noch alles und vertrieb die Wolken. Die Sterne
erschienen am Himmel und mit ihnen eine Kälte, die man eher im
tiefsten Herbst verortet.



Die SOS-Mobilband ist schon
eine  Institution  für  die
gute  Laune  bei  Kino-Open-
Air.

Das störte aber die wenigsten, sie hatten bereits ab 18 Uhr
mit warmer Pizza und warmhaltenden Getränken vorgesorgt. Die
inzwischen längst traditionelle „SoS-Mobilband“ hatte für gute
musikalische Stimmung gesorgt. Außerdem musste der Junge auf
der  Leinwand  dringend  an  die  frische  Luft  und  die
tragikomischen Momente aus der Kindheit von Hape Kerkeling
machten es nicht weniger warm ums Herz. Da kullerten ebenso
die Lach- wie auch die Trauertränen, denn die Bandbreite der
Emotionen war immens. Gut, dass man sich an Nachos und Popcorn
festhalten konnte.

Auch  die  vierbeinigen
Kinobesucher  waren
engagiert – mit Popcorn und
spontanem  Mitwirken  am



Leinwandgeschehen.

Es fehlten auch nicht die komischen Live-Momente. Etwa wenn
der Hund im Publikum begeistert mit Film-Opa Joachim Król
mitheulte, der in den Bergen einen Wolf imitierte. Oder wenn
sich mancher Körper auf der Leinwand mit den immer stärkeren
Windböen skurril aufblähte und heftig an den Stahlseilen der
Halterung riss.

Tolle  Atmosphäre  auch  mit
Lichterspielen am Rande.

Leicht eingefroren, aber mit einer riesengroßen Portion guter
Laune machte jeder der rund 350 Besucher einen filmreifen
Abgang über den roten Teppich – der war auch dieses Mal wieder
ausgerollt. So konnte sich jeder noch zusätzlich ein bisschen
wie ein Filmstar fühlen.

Sommerkonzert  mit  Star,
flatternder  Bühne  und
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johlendem Klassik-Publikum

Fanstastische Kulisse“ für den Wiener Abend mit Justus Frantz
beim Klassik Sommerkonzert in der Marina.

Lässig einhändig am Flügel
bei  Beethovens
Klavierkonzert.
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Ein Glück, dass in Mozarts Ouvertüre kein Klavier vorkommt. So
hatte Star-Pianist und Dirigent Justus Frantz beim Klassik
Sommerkonzert in der Marina ganz zum Schluss die Hände frei,
um  seine  Begeisterung  über  den  Wiener  „Pop-Star“  mit  dem
ganzen Körper und amüsanten Anekdoten zu unterstreichen. Die
Bergkamener  riss  es  jedenfalls  nicht  nur  deshalb
dauerapplaudierend  von  den  Stühlen.  Was  der  distinguierte
Klassik-Virtuose  dort  lässig  beim  „Wiener  Abend“  auf  den
Tasten zauberte, war einfach mitreißend.

Roter Teppich für Besucher,
Star  und  begeisterndes
Orchester.

Dabei war der rote Teppich nicht nur für den Star ausgerollt
worden.  Auch  die  Besucher  wurden  von  der  Stadt  Bergkamen
unterstützt von Sparkasse und GSW nahezu euphorisch begrüßt.
Schließlich  lagen  hochklassige  Kulturereignisse  inzwischen
coronabedingt schon fast schmerzlich lang zurück. Zudem nahmen
ausnehmend erlesende weitere Musiker rund um den Hauptakteur
auf der Bühne Platz. Die festival:philharmonie westfalen der
musik:landschaft  setzt  sich  aus  jungen  und  besonders
talentierten  Nachwuchsmusikern  zusammen.  Ein  temporäres
Orchester, dem das zeitlich Befristete ganz und gar nicht
anzumerken war.



Musiker  als  spontane
Bühnenarbeiter.

Lachend und scherzend nahmen die Musiker es hin, dass der Wind
ihnen  bei  Beethovens  Konzert  Nr.  5  op.  73  die  halbe
Außenverkleidung der Bühne gefährlich nah gegen Körper und
Instrumente  blies.  Dass  zwischendrin  ein  Techniker  die
flatternde  Kulisse  zu  bändigen  versuchte,  irritierte  sie
ebenso wenig. Die Musiker erwiesen sich auch als spontane
Bühnenhelfer,  denn  der  gewaltige  Steinway-Flügel  hatte  nur
mühsam Platz inmitten des Orchesters gefunden. Einen Teil der
Verkleidung montierte Justus Frantz kurzerhand ab und reichte
ihn  lässig  an  die  ersten  Geiger  weiter,  um  sie  aus  dem
Aktionskreis zu bugsieren. Dann war der Weg frei für eine
Interpretation des berühmten und für viele schönsten Beethoven
Klavierkonzerts, das von der ersten Note an faszinierend war.

Dem Wind lässig widerstanden

Hochengagiert  auch  als



Dirigent: Justus Frantz in
Aktion.

Nicht nur der Pianist zog alle sofort in seinen Bann, wenn er
lässig einhändig die Tasten bediente und dabei freundlich in
das Publikum lächelte. Regelrecht mit Links flogen seine Hände
über die Klaviatur. Er brauchte nicht einen Blick in die pro
Forma  aufgeschlagenen  Noten,  um  die  immerhin  doch
anspruchsvollen Notenreihen nahezu blind in die Marina-Luft zu
schicken. Die Musiker folgten mehr als wacker und bändigten
ihre  Noten  gegen  die  windigen  Angriffe  mit  Bravour.  Die
flatternde  Baumsilhouette  im  Hintergrund  gab  dem  ganzen
Schauspiel  mit  fulminanten  Wolken-Sonnen-Spielen  einen  ganz
besonderen Reiz.

Begeisterte  und
begeisternde  Musiker.

Betonen  müssen  hätte  er  es  nicht.  Es  hatte  aber  einen
besonderen Charme, dass Justus Frantz nach diesem Auftakt das
Publikum  dazu  aufforderte,  noch  einmal  mit  dem  Applaus
anzusetzen und diesmal ganz besonders inbrünstig „die ganz
hervorragende  Leistung  des  Orchesters“  zu  würdigen.  Er
begrüßte  es  auch  amüsiert,  dass  es  begeisterten
Zwischenapplaus gab: „Klatschen Sie ruhig, das war zu Mozarts
Zeiten auch üblich“, lachte er bei jedem Freudenausbruch der
Bergkamener,  der  die  folgende  Sinfonie  Schwanengesang
begleitete.  Die  nicht  weniger  ausgiebige  Frequenz  am
Getränkestand  störte  dann  schon  eher.  Jedenfalls  nach  der



kurzen Umbaupause die nötig war, um den Flügel für den zweiten
Konzertteil von der Bühne zu bekommen.

Der  Charme  der  Open-Air-
Atmosphäre:  Das  Gläschen
Wein steht bereit für den
besonderen Musikgenuss.

Gläser  gingen  auch  zu  Bruch,  als  die  Menschen  für  den
stehenden  Applaus  aufsprangen.  Das  war  aber  auch  wenig
verwunderlich,  denn  die  Atmosphäre  in  der  sonnig-windigen
Atmosphäre euphorisierte zusätzlich Und schließlich hatte es
auch  Mozart  reichlich  unkonventionell  gehalten.  Der  musste
regelrecht  eingesperrt  werden,  weil  er  schlicht  zu  faul
gewesen  war,  eine  Ouvertüre  zu  schreiben.  Das  Abendessen
sollte es erst geben, wenn die Noten vorlagen. Gerade mal eine
halbe  Stunde  brauchte  er,  um  seinen  physischen  Hunger  zu
stillen – mit einem Ergebnis, das jedem auch mehrere hundert
Jahre später noch die Sprache verschlägt.

Gute Laune machte das Stück zum Schluss allemal. Das Publikum
forderte lautstark Zugaben, bekam immerhin eine und verließ
nur  widerwillig  den  Ort  des  Geschehens  –  weil  es  einfach
rundherum perfekt und gelungen war.



Mit  selbstgemachten
Handpuppen  und  Video-Dreh:
Kinderkulturtage  „Wir  sind
draußen“  machen  Namen  alle
Ehre
Es waren tolle und abwechlungsreiche Tage, die 30 Jungen und
Mädchen  bei  der  Jugendkunstschule  erlebten.  Aus  „Wir  sind
draußen“ auf dem Rünther Bolzplatz an der Wierlingstraße wurde
zwar nichts. Denn wären die 30 Kinder und ihre Betreuer den
widrigen  Wetterverhältnissen  dieses  Sommers  schutzlos
ausgeliefert  gewesen.  Doch  mit  der  Verlegung  der
Kinderkulturtage zum Pestalozzihaus konnte man der Intention
des Namens treu bleiben: Zwar blieb man in der Höhle des Löwen
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bzw. im Stammhaus der Jugendkunstschule – aber draußen waren
dennoch alle nahezu die gesamte Zeit.

Die  unterschiedlichen  überdachten  Bereiche  des  ehemaligen
Schulhofs schützten die Kinder vor Regen – und warm genug war
es  zudem,  um  an  den  einzelnen  Stationen  kreativ  sein  zu
können.  Die  Rückzugsmöglichkeiten  im  Inneren  des
Pestalozzihauses  und  der  Jugendkunstschule  wurden  so  nur
sporadisch in Anspruch genommen, wenn technisches Equipment
benötigt wurde.

Draußen war man zwar in getrennten Gruppen unterwegs, aber
über  Blickkontakt  und  Geräuschpegel  doch  miteinander
verbunden. Und wenn in der einen Gruppe das eigens komponierte
Titellied eingeübt wurde, dann summten die, die es vom Vortag
schon kannten, mit oder hörten zu, was sie denn am nächsten
Tag erwarten würde.

Aufgeteilt  waren  die  Jungen  und  Mädchen  nämlich  in  fünf
Gruppen  und  durchliefen  in  diesen  festen  Einheiten  einen
fünfteiligen  Spartenparcours.  In  diesem  Jahr  drehte  sich
nämlich alles um Puppentheater – und vom Figuren- über das
Theaterbasteln  bis  hin  zur  Kulissengestaltung  wurde  alles
behandelt, was wichtig war. Schnell vergaßen die Kinder die
Anwesenheit  der  Theaterpädagogen,  wenn  die  Ratte  lustige
Fragen stellte, der Maulwurf die Kinder kennenlernen wollte
oder sich der Rabe in Szene brachte.

An den täglich wechselnden Stationen konnten die Kinder nicht
nur einen spielerischen Einstieg in die kreativen Tätigkeiten
finden,  sondern  auch  ihr  eigenschöpferisches  Potential
kennenlernen.  Mit  etwas  Hilfestellung  nähten  Mädchen  wie
Jungen ihre Handpuppen aus Filzstoff zusammen und auch beim
Sammeln von Naturmaterialien, um daraus Farben herzustellen,
hatten alle gleichermaßen Spaß.

Da wurde gemörsert, die auch der kleinsten Brocken zu Pulver
geworden  war  und  mit  den  selbst  hergestellten  Naturfarben



wurden  nicht  nur  die  Kulissen  des  Puppentheaters  gefärbt,
sondern auch so manche Mund-Nasen-Maske, um dem langweiligen
weiß den Garaus zu machen.

Am Ende der Woche musste das traditionelle Abschlussfest zwar
ausfallen, aber alle konnten im selbstgebauten Puppentheater
mit  selbstgemachten  Vorhängen  und  Kulissen  und  mit
selbstgenähten  und  gebastelten  Handpuppen  spielen.  All  das
hatten sie bei Klara Ratajczak, Vasilij Plotnikov, Reinhild
Altinger und Lisa Hähn gelernt. Wie man den Puppen allerdings
Leben einhaucht, das erfuhren die Kinder von Anna von der
Lohne  und  Nic  Koray,  die  zudem  den  Kinderkulturtage-Song
komponiert hatte. Eine bleibende Erinnerung sind für alle die
Stop Motion Filme, die mit Medienpädagoge Oliver Idmann nach
einem richtigen, selbst erstellten Drehbuch gedreht wurden.

Gefördert wurde das Projekt vom LionsClub BergKamen und im
Rahmen  der  Regionalen  Kulturpolitik  Hellweg  durch  das
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW. Wie
immer gut angelegtes Geld. Denn die Kinder wurden nicht nur in
ihrer Kreativität gefördert, sie hatten dabei auch noch eine
riesige Menge Spaß.

Zwei neue Schaukästen für den
Kleingartenverein Haus Aden
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Präsentierten  die  neue  Schaukästen  (v.  l.):  Julian  Deuse,
Andree  Haut,  Brigitte  Matiak,  Jens  Schmülling  und  Oliver
Schröder. Foto: Nicole Schröder-Bungard

Mit Unterstützung des SPD Ortsvereins Weddinghofen-Heil hatte
der Kleingartenverein Haus Adenwar zum Jahreswechsel 2019/2020
zwei  neue  Schaukästen  für  die  Anlage  in  der  Südlichen
Lippestraße erworben. Die Aufstellung und farbliche Gestaltung
in den Vereinsfarben hat sich auch bedingt durch die Corona-
Pandemie bis zum Ende des zweiten Lockdowns im Juni diesen
Jahres gezogen.

Im Namen der Gartenfreunde des Kleingärtnervereins Haus Aden
bedankte sich heute der Vorsitzende Oliver Schröder bei den
anwesenden  Vertretern  des  SPD-Ortsvereins.  Schröder:  „Durch
den neuen Standort der Schaukästen – u.a. ist einer speziell
für  die  Fachberatung  des  Vereins  –  erhoffen  wir  uns  die
Gartenfreunde  und  Besucher  unserer  Kleingartenanlage  noch
besser sowohl über das Vereinsleben und diverse Termine zu
informieren, als auch über gartenspezifische Fachthemen.“
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